
Vier Kerzen unterhalten sich…

Frieden…Glaube… Liebe… Hoffnung…

Vier Kerzen unterhalten sich…

Da sprach die erste über sich:

„Ich bin der „Frieden“ auf unsere Welt,

nur gibt es keinen der sich daranhält.

Irgendwo auf unseren Erden

muss immer Krieg geführt werden“.

Da meldet die zweite sich:

„Ich bin euer „Glaube“ und das Licht,

nur Ihr versteht mich nicht.

Wenn der Glaube verloren geht,

man ganz allein im Schatten steht“.

Die dritte Kerze spricht:

„Ich bin die „Liebe“ in euren Leben,

doch ihr wollt nur Macht erstreben.

Die meisten lieben nur sich selbst,

und danach kommt gleich das Geld“.

Die vierte Kerze sagt:

„Ich schenke euch „Hoffnung“,

und das jeden Tag,

nur niemand daran glauben mag.

Dabei ist die Hoffnung die uns erhält,

weil sonst unsere Welt zusammenfällt“.
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